
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 10 (1884)

Heft: 38

Artikel: Alles, alles reist!

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-426704

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 15.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-426704
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


pie $anbfertt(jßeitett in bev ^ofßsfdjule.

SBer ba meint, bie in ben ©djulen eben

angeregten £>anbfcrtigteiten jur SBerbinbung beê

Stüfjlidjen mit bem îlngeneljmen, ber $rariê mit

ber Stljeorie unb befonberê }ur Vorbereitung

auf SSerufëarten, roie: 93udjbtnberei, Sredjêterei,

©djnifcelerei ic. fei etroaê ganj Sceueë, ift auf bem

^oljroeg. Sieben Sefen, Schreiben unb Dtedjnen

roürben in ber Sd)ute oon Seljrern unb ©djülern

feit erbentlidjen Seiten bie gleichen §anbfertigfäten

getrieben. Sllfo aufgeroärmter KbhJ!

^anbfertigteiten geigt : 1) ber fietjrer, roenn

er bem ©djüter bie Staden Ijübfdj mitten auf bie

£mnb appliäirt; tianbfertig äc'9' er vem

Oebrlen", roo er nur Säumen unb 3eiöTin9er

braud)t, roie beim ©elbjätjlen unb in (Ermangelung

ber Ie|tern §anbfertigfett häufig erftere betreiben

fott. Sie £anbfertigfeit beê X(djuppenê" nimmt

alle fünf gefrümmten gtnger in 2tnfprud). §in=

gegen roirb eine anbere ©anbfertigîett beê Sebrerê

mit ber ftadjen §anb effettuirt, roeldjer bie flaffifdjen Ohrfeigen (ficus

classic), b. h. Ohrfeigen in ber klaffe, ihre bli&fcbneu oorübergehenbe

©riftenj oerbanten.

§anbferttgfetten übten 2) bie ©djülcr oon jeher. 3ur gntrobuftion in

bie Sunft ber Äleifterbanbiten ober SBudjbinber, binben fie ben ©eüert bem

SSorbermann auf ben SRüden unb lefen bte Sieber ausroenbig ab; fte heften

ben SöttdE auf bte ©tubenutjr unb faljen ©feloljren in bie ©rammatif; alê

Vorübungen jum Tailleur- unb Tourneur-33eruf fdjneiben fte bem Sehrer

im Dtüden ©rimaffen unb brehen ihm eine Stafe. Unb roenn ©iner beê

SSaterê fiappe mit in bie ©cbule bringt, fo befdjäftigt er ftd) mit bem

Vappenbedel", einer §anbfertigfeit, bie roieber jur ffiudjbinberei gehört.

SUîittelë beê oäterlidjen Sadmefferê, baê oiele Clingen, eine ©äge, einen

SBotjrer, Vfetfenräumer unb Sapfenjiefjcr bat, geigt er überrafrhcnbe Seiftungen

in §anbfertigteitëûbungen: ßr fägt unb bohrt, fdjneibet unb fdjnigelt in

©tüljle unb SBänte, tünftelt greife, Srei=, 3îier= unb Sßielede b,ncmi roährenb

beê Unterrichtet, alê ob er in Diürnberg ober SDteiringen geroefen roäre. Ohne

Qnftrumente, mit blofjen oerlängerten gingern flippt er roährenb beê 9îetigionê=

unterridjteë ©Ieiftifte unb gebern, jaubert beê Sehrerê oergeffene Sabafêbofe

roeg unb tfjut mit reinfter ^anbferttgfcit etroaê anberë hinein» flübt" mit

jroei einzigen gingern feinen Dtadjbar, roo, Jagt bie Êrpebition unb baë

gefdjieljt Sllleê mit §anbfertigtciten. SDtit einem einigen ginger, bem 3Jîïttet=

finger, ben er oom Säumen rocgfdjnellt, nerfe^t er bem anbern Machbar einen

©pigg" an ein Ohr, baf? er in (ßnt)jüden gerätfj. Seine Leyerer, lauter

©efdjroinbtgteit in §anbfertigfeiten!

^iemit glauben roir beroiefen ju tjaben, - bafj bie in neuefter Seit auf=

getauchten §anbfertig£eiten in ben SSotEêfctjuten burdjauê alten Satumê feien.

3<h netjme nod) mit torretter §anbfertigteit eine $ri|"e unb fd)liefîe

oielleidjt erft in einer fpätern ©tunbe, in roeldjer id) mid) über roeitere gaa>

artitel auSjuIaffen gebente.

es== "3(11«, alles retsf =s==d

5£ro$ £t|e "nh ©elbmangel fegein Staufenbe unb roieber Saufenbe

hinauë auê ben füllen 93ud)ten threê Saljeimê, hinauë in bie beêinfijirten

§afen ber fremben unb nidjtfremben Stationen.

Sieuoermäbjte flattern ihren ©eroitterrood)en entgegen, Stünftler unb getU

leibige ertlimmen bie fdjönften 2tuêftdjtêpunfte ©entlemen unb Stenntbiere

roerfen ihr ©elb mit oollen §änben ben oerfdjämten SBerner unb anbern

9Jîait[dji ju, SRaturforfdjer unb Siegen erflettern bte hödjften Serge, 93adnfdje

unb ©tubenten machen feiige DJtonbnacb>©eefaf)rtcn, rjeirattjsluftige Samen

unb lodere Seifige hüpfen burd) bie 2BäIber, burd) bie Stuen"

^eutjutage ift eben mit §ofenlüpfetn unb Raffen nidjt îtlleë abgetljan,

fonft roären bie ^nnerrljöbter fogar ben SBaêtern oorauë. @ê mu| Seber

mit eignen 3tugen feine SRadjbarn berounbern" ternen; fogar bie gefdjeibteften

©djroeijer, bie SBunbeêrâtlje, madjen hje unb ba gerien ; bie btdjen Votentaten

fdjnüffeln überall hin, roo man fte nicht binauSroirft.

Sie traft beê Scunpfeë, baê ©ottharblod) unb bie mobçrne gautljeit

madjen bem luftigen 2Banberleben" ein Snbe. Stlleê hat preffant; fdjneft

leben, fdjnett fterben; benn Seit ift ©elb. 2öer nidjt reifen mufj, getjt

oon felbft, b. i). roenn er ©elb hat.

Ser Gjar reiste nadj SBarfdjau, roo 2tHeê, natürlich oor greube, in

einer unbe)djreiblidjen Stufregung" roar; ber College oon Oefterreidj eilte

ihm freunbfdjaftlidjft entgegen nnb ber beutfdje faifer that baêfelbe unb

teiêt nun fdjon roieber ju feinen SDcanöoern an ben SRtjein,

SB o I feien madjt einen Keinen Stbftedjet ju ben Stilberoofjnern ; bte

ruffifdjen Untertanen befudjen greunbe unb Verroanbte in «Sibirien ;

bie ©übfran§ofen unb bie 3 ta tiener reifen bahin, roo man fte am

roentgften räuchert; bie beutfdjen Commis- voyageurs fegein an bie

afritanifdje Süfte mit ganjen ©djiffêtabungen coli fdjroarärotljgolbner ©renj:

pflöde unb gebenten nodj oor 3a(jteêfdjluf3 mit afrttanifdj=prcufjifd)en fiirdjen;

bautoofen retour ju fein.

Sa^ felbft biegranjofen ben G^inefen einen SBefudj abftatten, ift

eine alte ©efdjidjte; roie unb roann fte aber jurüdfornmen, tft eine anbere

grage.

<=^ -giCngcTBi^. ^
ÏUeter: 3Baê roerben rootjt bie granjofen mit Gb^tna anfangen rootlen?

SWfifler: Saë tft im fjöcfjften ©rabe ungeroifs!
SWeier : 3ta, roarum benn?

äSfiHet: SRun, eben barum, roeit bte granjofen baê f a g e n roerben, roaê

fte ntdjt ttjun unb baê ttjun, roaê fte nidjt fagen.

OO Tissot über die Schweiz. cO
Aus den vorläufigen Notizen, die dieser berühmte Reisende dem Lande

seiner Geburt anthun will, haben wir folgende Kleinigkeiten erblickt:
P o s i e u x der Berühmtheit entgegentaumelnder Ort, wo die Geschicke

des Landes herathen werden, wahrscheinlich demnächst Bundesstadt. Man

lebt dort nur von Weihwasser und ist, um dem gesteigerten Bedarf zu

genügen, bereits mit Graben einer bezüglichen Quelle beschäftigt. Es

wäre diess von hohem Werth für die berüchtigten schöpfenden" Reporter.
Die Blii tter der Schweiz leiden häufig Mangel an Stoff, da der

Schweizer wenig Sinn hat für das, was ausser seinen Alpen und Vieh-

heerden liegt. Als Füllsel werden dann gewisse Sensationsgegenstände in
die Mode gebracht. Augenblicklich sind es die Anarchisten. Man

züchtet sie auf verschiedene Art und wirft sie nach Bedarf den hungrigen

Spalten vor. Sie bieten den Yortheil, dass jedes Journal sie entsprechend

seiner Parteifarbe verarbeiten kann.
Ein überkommenes Laster aus alter Zeit ist die Heimtücke des

Schweizers. Schon vor diversen Jahrhunderten beendete ein Mann bei

Sempach die dortige Schlacht, indem er mir nichts, dir nichts, wider

Kriegsgebrauch und Recht, eine Anzahl der vorgestreckten Spiesse den

arglos vertrauenden Feinden wegriss und sich in die Brust steckte. Natürlich

war es ein Leichtes für die Schweizer, die so schmählich Getäuschten

nun zusammenzuhauen. Aehnliches geschieht heute. Während der

Fremdensaison wurden die Berichte eines gewissen Inspektors veröffentlicht,

worauf die meisten Kantone von verserbeltem, verhungertem, schlecht

genährtem Volk wimmeln. Mit diesem Eindruck kehrten die Gäste nach

Hause und erklärten dort, es sei ein Leichtes, dieses Land wegzuschnappen

oder auch, solch Pack verlohne sich nicht der Mühe zu annektiren. Was

geschieht? Kaum sind die Spürer vom Nebel des September weggegrault,

so kriechen plötzlich von allen Seiten Riesengestalten über die Bündtner

Berge und verführen ein höllisches Wesen bei Chur. Ohne Nahrung, als

von Zeit zu Zeit einen Bissen röthlich-schwarzer zäher Masse, Rauchfleisch

genannt, verzehren, ihr Obdach mit Bären theilend, entriren sie militärische

Spiele, über die einen graust. Die Kanonen nehmen sie unter einen Arm,

wenn sie auf Berge klettern ; häufig tragen sie die ermüdeten Pferde auf
dem andern und hängen sich die Protzkasten um den Hals und so wird
manövrirt. Vom Uebrigen kann man sich selbst einen Begriff machen.

Trotz der scheinbaren Toleranz herrscht in der Schweiz die grösste

Unduldsamkeit. Zwei Beispiele genügen : Die neue jüdische Synagoge
in Zürich muss an der Löwenstrasse in Reih und Glied mit ganz gewöhnlichen

Häusern stehen, während doch viele Bewohner mir sagten, sie hätten

sie viel lieber auf dem Katzentisch", auf der rManeggu oder sonst an
hervorragender" Stelle gesehen. Sodann ist den Basler Katholiken nur
eine Häfelischule gestattet worden. Natürlich müssen sämmtliche fromme

Kinder frommer Eltern auf diesem bescheidenen Niveau der Bildung
stehen bleiben I

Aie Handfertigkeiten in der Wolksschule.

Wer da meint, die in den Schulen eben

angeregten Handfertigkeiten zur Verbindung des

Nützlichen mit dem Angenehmen, der Praxis mit

der Theorie und besonders zur Vorbereitung

aus Berussarten, wie: Buchbinderei, Drechslerei,

Schnitzelerei :c. sei etwas ganz Neues, ist aus dem

Holzweg. Neben Lesen, Schreiben und Rechnen

wurden in der Schule von Lehrern und Schülern

seit erdenklichen Zeiten die gleichen Handserligkeiten

getrieben. Also ausgewärmter Kohl!

Handfertigkeiten zeigt: 1) der Lehrer, wenn

er dem Schüler die Tatzen hübsch mitten auf die

Hand applizirt; handfertig zeigt er sich beim

Oehrlen", wo er nur Daumen und Zeigsinger

braucht, wie beim Geldzählen und in Ermangelung

dcr letztern Handfertigkeit häufig erstere betreiben

soll. Die Handfertigkeit des Tschuppens" nimmt

alle fünf gekrümmten Finger in Anspruch.

Hingegen wird eine andere Handfertigkeit des Lehrers

mit der flachen Hand effektuirt, welcher die klassischen Ohrseigen (trous

clsssicsz), d. h. Ohrseigen in der Klasse, ihre blitzschnell vorübergehende

Existenz verdanken.

Handfertigkeiten übten 2) die Schüler von jeher. Zur Introduktion in

die Kunst der Kleisterbanditen oder Buchbinder, binden sie den Geliert dem

Vordermann auf den Rücken und lesen die Lieder auswendig ab? sie hcsten

den Blick aus die Stubenuhr und salzen Eselohrcn in die Grammatik; als

Vorübungen zum l'ailleur- und lournvur-Beruf schneiden sie dem Lehrer

im Rücken Grimassen und drehen ihm eine Nase. Und wenn Einer des

Vaters Kappe mit in die Schule bringt, so beschästigt er sich mit dem

Pappendeckel", einer Handfertigkeit, die wieder zur Buchbinderei gehört.

Mittels des väterlichen Sackmesiers, das viele Klingen, eine Säge, einen

Bohrer, Pfeisenräumer und Zapsenziehcr hat, zeigt er überraschende Leistungen

in Handfertigkeitsübungen: Er sägt und bohrt, schneidet und schnitzelt in

Stühle und Bänke, künstelt Kreise, Drei-, Vier- und Vielecke heraus während

des Unterrichtes, als ob er in Nürnberg oder Meiringen gewesen wäre. Ohne

Instrumente, mit bloßen verlängerten Fingern stipitzt er während des

Religionsunterrichtes Bleististe und Federn, zaubert des Lehrers vergessene Tabaksdose

weg und thut mit reinster Handfertigkeit etwas anders hinein, klübt" mit

zwei einzigen Fingern seinen Nachbar, wo, sagt die Expedition und das

geschieht Alles mit Handfertigkeiten. Mit einem einzigen Finger, dem Mittelfinger,

den er vom Daumen wegschnellt, versetzt er dem andern Nachbar einen

Spigg" an ein Ohr, daß er in (Ent)zücken geräth. Keine Hexerei, lauter

Geschwindigkeit in Handfertigkeiten!

Hiemit glauben wir bewiesen zu haben, - daß die in neuester Zeit

aufgetauchten Handfertigkeiten in den Volksschulen durchaus alten Datums seien.

Ich nehme noch mit korrekter Handfertigkeit eine Prise und schließe

vielleicht erst in einer spätern Stunde, in welcher ich mich über weitere

Fachartikel auszulassen gedenke.

-2--- Mes, ailes reist! -s-^

Trotz Hitze und Geldmangel segeln Tausende und wieder Tausende

hinaus aus den stillen Buchten ihres Daheims, hinaus in die desinfizirten

Hafen der fremden und nichisremden Nationen.

Neuvermählte flattern ihren Gewitterwochen entgegen, Künstler und

Fettleibige erklimmen die schönsten Aussichtspunkte, Gentlemen und Rennthiere

werfen ihr Geld mit vollen Händen den verschämten Berner und andern

Maitschi zu, Naturforscher und Ziegen erklettern die höchsten Berge, Backfische

und Studenten machen selige Mondnacht-Seefahrten, heirathslustige Damen

und lockere Zeisige hüpsen durch die Wälder, durch die Auen"

Heutzutage ist eben mit Hosenlüpfeln und Jossen nicht Alles abgethan,

sonst wären die Jnnerrhödler sogar den Baslern voraus. Es muß Jeder

mit eignen Augen seine Nachbarn bewundern" lernen; sogar die gescheidtesten

Schweizer, die Bundesräthe, machen hie und da Ferien ; die hohen Potentaten

schnüffeln überall hin, wo man sie nicht hinauswirft.

Die Kraft des Dampfes, das Gotthardloch und die moderne Faulheit

machen dem lustigen Wanderleben" ein Ende. Alles hat pressant; schnell

leben, schnell sterben; denn Zeit ist Geld. Wer nicht reisen muß, geht

von selbst, d. h. wenn er Geld hat.

Der Czar reiste nach Warschau, wo Alles, natürlich vor Freude, in

einer unbeschreiblichen Aufregung" war; dcr Kollege von Oesterreich eilte

ihm sreundschastlichst entgegen und der deutsche Kaiser that dasselbe und

reist nun schon wieder zu seinen Manövern an den Rhein.

Wol seien macht einen kleinen Abstecher zu den Nilbewohnern; die

russischen Unterthanen besuchen Freunde und Verwandte in Sibirien;

die Südfranzosen und die Italiener reisen dahin, wo man sie am

wenigsten räuchert; die deutschen Lommis-vovg^eurs segeln an die

afrikanische Küste mit ganzen Schiffsladungen voll schwarzrothgoldner Grenzpflöcke

und gedenken noch vor Jahresschluß mit afrikanisch-preußischen Kirchen-

bauloosen retour zu sein.

Daß selbst die Franzosen den Chinesen einen Besuch abstatten, ist

cine alte Geschichte; wie und wann sie aber zurückkommen, ist eine andere

Frage.

^ Mgewiß-
Meier: Was werden wohl die Franzosen mit China anfangen wollen?

Müller: Das ist im höchsten Grade ungewiß!
Meier: Na, warum denn?

Müller: Nun, ebendarum, weil die Franzosen das sagen werden, was

sie nicht thun und das thun, was sie nicht sagen.

áus àsu vorlàritigen Notizen, àie àieser berllkintv keisenàe àem vàllcke

seiner tZeburt antkun vill, babeu vir kolgeucke Kleinigkeiten erblickt:
o s i s u x àer Lerllbmìboit eotgegentaumolncker Ort, vo àie (Zescbicks

àes vaoclss beratben vercken, vabrsebeinlick ckomnàekst Lunclesstaàt. IVlan

lebt àort nur von Weikvasser unà ist, um àem gesteigerten Leckark üu

genügen, bereits mit Kraben einer bezüglicben tjuelle besekäktigt. Ls
wäre àisss vou Kobern Wertk kür ckis berüobtigten scköpkenclen" Reporter.

Ois Llkttsr àsr Lekveiz Isicleu däuLg Nsngel an Ltokk, àa àer

Lekveizer venig Linu bat kür àas, vas ausser seinen ^Iven uuà Vieli-
besràen liegt, áls LüIIssl veràen àann gevisse Leusationsgogeostànàe in

àis Noàe gebrscbt. ^ugenblicklick sinà es àie ^narekistsn. lUan

rücktet sie auk versckieckene àr uuà virkt sie oacb Beckark ckeu bungrigeu

izpalten vor. Lie bieten àeu Vortbeil, àass ^eàos tournai sie entspreebenà

seiner karteitarbs verarbeiten kann.
Liu überkommenes Ilster aus alter ^eit ist ckie lisiwtücke àes

Lebveizers. Lekon vor àiverssn ^anrkunàerten beenàete ein Nana bsi

Leinpaeb àis àortigs geblockt, inàein er mir uicbts, àir nicbts, vicker

Lriegsgebraueb unà Usent, eins ánzabl cker vorgestreckten Lpiesss àsn

arglos vsrtrauenàen Leincksu vegriss unà sieb in àis Brust steckte. Natur-

lieb var ss ein Verebtes kllr àis Lekveizer, àis so scbmäklicb Kstàusebten

nuu Zusammenzubauen, ^vbnlicbes gesekiekt beute. Wakrenck cler

Lremclonsaison vuràeu àie Leriekte eines gewissen Inspektors veröktent-

liebt, vorauk ckie meisten Kantons vou verserboltew, verkungertem, seblecbt

genädrtem Volk vimmeio. iUit àiesem Lioàrnek kebrten àis Käste nack

Lause unà erklärten àort, es sei sin Veicktes, àieses Vanà vegzuscknappen

oàer aueb, solek Back verloboo sieb nickt àer IVlübs zu annektiren. Was

gesekiekt? üaum sinà àie Lnürsr vom Nebel àes Lepteinber veggsgrault,

so kriscbsn vlötzlicb von allen Leiten Riesengestalten über clie Lllncltnsr

Bergs unà vertukren siu böllisckss "Wesen bei Lkur. Oboe Nakrung, als

von Zeit zu Teit einen Bissen rölklieb-sekvarzer Zaber Uasss, Uaucktieiscb

genannt, vsrzekren, ikr Obàaob mit Lâreu tbsilsuà, eutriren sie inilitäriscbe

Lpieis, über àis sineu graust, vis Kanonen nebinen sie unter einen ^rm,
venu sis suk Bergs klettern; käutig tragen sis àis ermllàetsu Bksràe auk

àem snàero unà käogen sieb àis Brotzkasteu uw àen Kais unà so virà
rnanövrirt. Vorn Uebrigen kann man sieb selbst einen Legrikk macben.

vrotz àer sebeinbarsn loleranz berrsekt in àer Lcbveiz ckie grösste

Ilnàulàsainkeit. ^vei Beispiels genügen : vis oeue^uàiscbs s vuagogs
in Lörick muss an àsr Vövenstrasss in Bsib uoà lZIieâ mit ganz gsvöku-
lieben Häusern sieben, vabrenà àocb viele Levobner mir sagten, sie bätten

sie viel lieber auk àem Xatzeutiscb", auk àer »Nansgg^ oàer sonst »au

bervorragenàer" Stelle gsseben. Soànn ist àen Lasier Uatkoiikou uur
eins Läkölisebuls gestattet vorclsn. Natürlick müssen säwrntlieke kromms

Xincksr krowraer Litern auk àiesem bescbeicleneu Niveau àer Lilàuvg
sieben bleiben l
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